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Best Practice - oder misslungen?
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Strategie für Online-Angebote

Ziele: Was wollen Sie mit Ihrer Seite erreichen?

Zielgruppe: Wen wollen Sie ansprechen?

Inhalte: Wonach sucht Ihre Zielgruppe?

Taktik: Welche Inhalte wollen Sie der Zielgruppe vermitteln?

Die drei Stufen des Online-Lesens (Thomas Wirth):

	
	Scannen
	Skimmen
	Lesen

	Was ist das Ziel?
	Den Text bewerten, nach relevanten Inhalten suchen
	Die wichtigsten Inhalte schnell finden und aufnehmen
	Inhalte vollständig aufnehmen

	Wie viel wird aufgenommen?
	25 %
	50 %
	100 %

	Wie schnell wird aufgenommen?
	> 1000 Wörter pro Minute
	> 500 Wörter pro Minute
	> 250 Wörter pro Minute

	Was wird aufgenommen?
	Hervorstechende Informationen, Überschriften, prägnante Bilder, Link, kaum Fließtext
	Sehr informative Elemente wie Listen, Tabellen, Links, Info-Grafiken, Textkästen, Anfänge von Absätzen, nur ein Argument je Absatz
	Die gesamte Text- und Bildinformation


Wie schreibt man für den Bildschirm?

Die unterschiedliche Informationstiefe ist kennzeichnend für Texte online. Stellen Sie vor längere Beiträge einen sogenannten "Lead" oder eine Zusammenfassung: Hier steht das Wichtigste vorneweg - also auf jeden Fall diejenigen Ws, die Sie als wichtigste für den ersten Satz ausgewählt haben. In Printmedien "führt" der Lead den Beitrag an - daher der Name. 

Das Prinzip der umgekehrten Pyramide gilt auch für den Nachrichtenaufbau online: Das Neue, das Wichtige, das Besondere steht ganz vorn, gefolgt von den Einzelheiten. Erst später kommen die Details, zuletzt die Vorgeschichte. 



Praktische Übung zum Mitspielen: Bitte verfassen Sie eine Nachricht, die aus der vorgebenen Information das Wesentliche herausfiltert, von maximal 600 Zeichen. Die Länge überprüfen Sie bitte mit der Funktion »Wörter zählen« von Word. 

Beim Lösen der Aufgabe helfen Ihnen die sieben journalistischen W-Fragen: 
Wer
(tut) was
wann
wo
wie
warum
woher

und das "achte W": Für wen schreibe ich?

Online gefunden werden

Damit die interne Suche nach Schlagwörtern funktioniert, müssen Schlagworte vergeben und Texte treffend formuliert sein. 

· Schlagwörter. Vergeben Sie möglichst konkrete Schlagwörter zu Ihrem Dokument. Beim Finden geeigneter Begriffe hilft die Frage: Wonach wird jemand suchen, der sich für Ihr Thema interessiert?
· Das Wesentliche steht im Titel. Bei FIONA können Sie dem Dokument einen Titel geben. Diese Zeile wird bei der Suche ausgewertet. 

· Volltext-Suche. Bei einer Volltextsuche wird der gesamte Text durchsucht. Hier ist es besonders wichtig, dass Sie gängige Begriffe für eine Sache verwenden anstelle von ausgefallenen oder unüblichen Begriffen. 

Wer beim Verfassen von Hypertext gezielt mit Teasern, mit Links und dem Prinzip der zunehmenden Informationstiefe arbeitet, wird beiden Lesertypen gerecht. Gleichzeitig ist der Behauptung die Schärfe genommen, online müsse jede Information in kleine Häppchen zerlegt werden. Längere Texte sind online möglich – wenn sie mit einem guten Teaser und einem brauchbaren Lead versehen und mit Links übersichtlich strukturiert sind. 

Erfreulicher Nebeneffekt: Gut beschriftete Links, treffende Überschriften, aussagekräftige Teaser sind auch gut fürs Aufgefunden werden über die Suchfunktion.

Was versteht man unter einem Teaser? 

Online kommt es auf den Teaser an, ob der User überhaupt bis zum ausführlichen Beitrag gelangt. Nach ihrer inhaltlichen Funktion lassen sich zusammenfassende Teaser, Frage-Teaser und Ankündigungs-Teaser unterscheiden.

Zusammenfassende Teaser geben den Informationskern der nachfolgenden Webseite wieder:

Japans Wirtschaft wächst

Frau an Grippe gestorben
Eine Frage als Teaser verlangt Wiederholung der Frage und umgehende Antwort im nachfolgenden Text:

Konzern-Quiz: Kennen Sie Deutschlands heimliche Riesen?

Was sagen die Sterne heute?
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Ankündigungs-Teaser beschreiben, was folgt, und machen neugierig:

Eine Stadt macht Party. Wo Sie in Stockholm am besten feiern, essen und übernachten und sich mitten in der Stadt an einen Strand legen können >>>
Links strukturieren den Lesefluss

Gute Links helfen dem User bei der Entscheidung. So hübsch es sein kann, sich überraschen zu lassen: Auf der Suche nach Information will man sich nicht immer vor neue Überraschungen stellen lassen, sondern möglichst rasch einschätzen können: Lohnt es sich, diesem Link zu folgen, oder nicht? 

Servertechnisch unterscheiden wir drei Arten von Hyperlinks:

· seiteninterne Links, die zu einem Sprungziel (Anker) innerhalb des vorliegenden Dokuments führen,

· site-interne Links, die innerhalb des Online-Angebots bleiben, aber auf ein neues Dokument verweisen,

· externe Links, die zu einem anderen Server führen1.

Auch die designtechnische Entscheidung, in was für einem Fenster das Zieldokument geöffnet wird, hat Folgen für den Lesefluss. Verlinkte Seiten oder Dokumente können geöffnet werden

· im selben Fenster. In diesem Fall kann der User wie gewohnt mithilfe des „Zurück“-Pfeils des Browsers zurückblättern;

· in einem neuen Vollbild-Fenster mit dem HTML-Befehl im Link target=_blank. Diese Methode bietet sich dann an, wenn die Ausgangsseite für den User unbedingt erhalten blieben soll – insbesondere sinnvoll bei externen Links sowie bei eingebundenen Dateien (Word, Excel, PDF...) und Medien (Videos).

Längere Texte 

kann man mit Hilfe von Sprungmarken (seiteninternen Links oder Ankern) strukturieren:








Text gliedern, Aufzählungen verwenden
Übersichtlich für den User sind kompakte Seiten mit optischer Gliederung. Vorangestellt ist meist eine Zusammenfassung. Beispiel (www.muenchen.de):
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Links: Brauchbar und verlässlich 

Usability und reliability lauten die Forderungen. Was ist darunter zu verstehen? Die Forderung nach Benutzbarkeit von Webseiten hat Jakob Nielsen aufgestellt. Seine Website (www.useit.com) ist ein Muss für Online-Journalisten. 

Die Forderung nach reliability von Links hat die Annenberg Journalism School aufgestellt. Dabei umfasst der Begriff sowohl die Verlässlichkeit als auch die bereits genannte Vorhersehbarkeit und die Nachvollziehbarkeit: Es muss vorab für den User ersehbar sein, wohin der Link führt, ob zu einem externen Angebot oder zu einem weiterführenden Text innerhalb der Site, ob zu einem Video oder zu etwas ganz anderem. Verlässlichkeit bedeutet aber auch: Der Link darf den User nicht in die Irre führen oder im Kreis. Es muss nachträglich nachvollziehbar sein, warum der Link genau hierher führt und nicht woanders hin.

Flow-Effekt: Wenn alles stimmt, stellt sich beim User die erwünschte Flow-Erfahrung ein, wie Thomas Wirth sie nennt (www.kommdesign.de): Wie von selbst navigiert der User durch den Hypertext. 

Die Abteilung darstellen: Der Backgrounder

Wie schreibe ich eine Selbstdarstellung meiner Abteilung fürs Intranet? Der sogenannte "Backgrounder" liefert für die Kolleginnen und Kollegen 

· eine Übersicht über die Leistungen, die sie von Ihnen erwarten können,

· einen Überblick über die Ziele Ihrer Abteilung,

· die wichtigsten Ansprechpartner mit Name, Funktion und Foto.

Neben den Zielen und allgemeinen Angaben können folgende Punkte in den Backgrounder eingearbeitet werden:

· Kurze Historie: Wie entstanden, wann, wesentliche Veränderungen in den letzten Jahren;

· Produkt- und Dienstleistungspalette: Für welche Zielgruppen bieten Sie Ihre Produkte und Dienstleistungen an? 

· Zahlen und Statistiken (optional): Wenn Sie Zeit dafür haben, bereiten Sie auf einem eigenen Blatt aussagekräftige statistische Angaben über Ihre Abteilung möglichst in aussagekräftigen Charts auf. Zusätzlich sollten die zugrundeliegenden Zahlen notiert sein. 

· Perspektiven (optional): Notieren Sie kurz, welche Projekte und Ziele Ihre Abteilung im nächsten Quartal oder Geschäftsjahr hat. Das weckt die Neugier, und vielleicht meldet sich einmal jemand, um nach dem Stand der Neuerungen zu fragen.

· Natürlich darf der Ansprechpartner nicht fehlen (Anschrift, Name, Durchwahl). 

Der Schreibstil eines Backgrounders sollte sehr sachlich sein. Vermeiden Sie Selbstlob oder Superlative. Kurze Sätze und eine klar Struktur erleichtern es, die Tatsachen schneller aufzunehmen.


Servicetexte online
Fragen der Bürgerinnen und Bürger beantwortet der Nutzwert- oder Service-Journalismus. Bürgerinformation, lesbar aufbereitet, hat für die User einen hohen Nutzwert. Weil der Nutzen, der Service für den User im Vordergrund steht, sprechen wir von Servicetexten. 

Der Nutzwert für den User liegt in der Antwort auf die Frage: Welche Unterlagen brauche ich zum Anmelden meines Autos? Welche Vordrucke muss ich ausfüllen, wenn ich innerhalb Münchens umziehe? Wo finde ich den nächsten Wertstoffhof? Die Palette der Servicetexte reicht bis hin zum Online-Tipp „So legen Sie Ihren Gartenteich richtig an“.

Die Einstiegsseite bietet die zusammengetragenen Informationen in handlichen Portionen: Überschrift, zusammenfassenden Text (Lead/Vorspann), die weiterführenden Links mit Teasern zu den einzelnen Themenblöcken. Denkbar ist auch, bereits hier ein Ergebnis zu nennen. 

Einige gängige Irrtümer über die Online-Sprache

können wir an dieser Stelle ausräumen. Einer lautet: „Schreiben Sie wie Sie sprechen!“. Bitte nicht! Richtig ist zwar, dass Online-Sprache mehr mit Hörfunk-Sprache zu tun hat als mit dem „Schreiben wie gedruckt“: Der Satzbau ist einfacher, die Wortstellung klarer, die Sätze sind kürzer. Das hat jedoch nichts mit Alltags-Sprechen, seiner Weitschweifigkeit und seinen grammatikalischen Freiheiten zu tun. Ganz im Gegensatz zur gesprochenen Sprache ist die Online-Sprache knapp, klar und ausgefeilt. 

Eng damit zusammen hängt die Warnung vor Wiederholungen –ein zweiter gängiger Irrtum. Radiotexte verlangen Wiederholung, Radiosendungen eine gewisse Redundanz, weil ein Hörer nach einmaligem Hören nicht den gesamten Text präsent hat. Dasselbe gilt online, wie gezeigt wurde: Weil der Online-User nicht die gesamte Hypertext-Abfolge präsent hat, helfen ihm Wiederholungen von Überschrift, von Teilen aus Lead und Teaser beim Verständnis derjenigen Seite, die ihm gerade vorliegt. 

Der dritte große Irrtum lautet: Online-Sprache ist immer Werbesprache. Er kommt dadurch zustande, dass online Werbe-Angebote dominieren – weit vor journalistischen Angeboten. Die Unterscheidung funktioniert hier wie im richtigen Leben: In journalistischen Texten gelten die Regeln für journalistische Sprache – in Werbetexten die für Werbesprache. Und Ihnen sollte klar sein, was Sie gerade schreiben. 


Sprache und Stil

Drei Tipps von Journalismus-Lehrer Wolf Schneider:

· Hauptsachen in Hauptsätze!

· Weg mit den Adjektiven!

· Her mit den Verben!

Aktiv statt passiv: Die im Deutschen beliebten Passivkonstruktionen wandeln Sie in Aktivsätze um. Wenn Sie lesen "Es wird geplant ...", fragen Sie nach: Wer plant? Und schreiben: "Der Geschäftsführer der XY AG Hans Hammerschmied plant...".

Journalismus-Lehrer Walther von La Roche nennt als Grundregel:

Nur das bringen, was man selbst verstanden hat. 

Stimmen die Bezüge? Damit ist diesmal nicht Ihr Honorar gemeint, sondern der Bezug des Personal- oder Demonstrativpronomens auf das Substantiv vorher: 

Legen Sie eine Homepage für Ihr Hobby oder Ihre Familie an. Diese lässt sich dann bequem per Fernwartung pflegen 

(aus der Zeitschrift des Deutschen Jugendherbergswerks).


Wortspiele und Metaphern halten Fallen bereit, die Sie meiden sollten. Gerade Anfänger meinen, sie müssten durch besonders originelle Sprachbilder bestechen – und wirken nur unfreiwillig komisch. Aus dem Kochstudio des Bayerischen Fernsehens: 

Der Nachtisch schreitet mit riesigen Schritten seiner Vollendung entgegen. 

Und das stand im Programm der Nürnberger Volkshochschule:

Manche glauben, Gender Mainstreaming sei nur ein alter Hut in neuen Schläuchen.

Zwei Überschriften aus der Süddeutschen Zeitung, 20. August 2008:

Brückenprojekt hängt in der Luft

S-Bahn darf bald wieder Gas geben

Wenn Sie ein Wortspiel einsetzen, sollte eindeutig erkennbar sein, dass es sich nicht um ein Versehen hat. Vorsicht vor Zweideutigkeiten:

Die Hausfrauen kauften alles, was nieten- und nagelfest war.

(die Süddeutsche Zeitung über einen neu eröffneten Laden von Beate Uhse).

Auf Nummer Sicher gehen Sie, wenn Sie direkt schreiben, was Sie sagen wollen. Eindeutigkeit ist überhaupt eine journalistische Tugend:

Die Jacob Sisters kommen ins Alsfelder Tierheim 

(aus der Oberhessischen Zeitung).



Checkliste: Aufbau und Sprache

· Nutzwert für den Leser deutlich machen – auch sich selbst!

· Das Wichtigste zuerst (Leadsatz-Prinzip / umgekehrte Pyramide)!
·  „Hauptsachen in Hauptsätze“ (Wolf Schneider)
· Aktiv formulieren, nicht: Es wird empfohlen, sondern Martha Müller, Verbraucherzentrale Stuttgart, rät
· Vorsicht vor Metaphern. Leicht schlägt man dem Fass die Krone ins Gesicht...

· Fachbegriffe nicht voraussetzen, sondern erklären; Glossar anbieten

·  „Bringen Sie nur, was Sie selbst verstanden haben“ (Walther von 
La Roche)
Weiterführende Literatur:

Gabriele Hooffacker: Online-Journalismus, Berlin (Journalistische Praxis) 
3. Auflage 2010

Gabriele Hooffacker / Peter Lokk: Pressearbeit praktisch, Berlin (Journalistische Praxis) 2011

Walther von La Roche: Einführung in den praktischen Journalismus, Berlin (Journalistische Praxis) 18. Auflage 2008

Wolf Schneider: Deutsch fürs Leben. Was die Schule zu lehren vergaß, Reinbek (rororo) 11. Auflage 2002

Bastian Sick: Der Dativ ist dem Genitiv sein Tod, (mehrere Bände) Kiepenheuer & Witsch 2005ff.







1. Erster Abschnitt


text text text text text text text text text text.





2. Zweiter Abschnitt


text text text text text text text text text text text text text text text text. 





3. Dritter Abschnitt


text text text text text text text text.





Überschrift


Lead. 





1. Erster Abschnitt


2. Zweiter Abschnitt


3. Dritter Abschnitt





Vorgeschichte, Details





Das Neue, die W’s















































PAGE  

